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Pressekonferenz

„Vertrauliche Spurensicherung“
30.08.2023



Das Netzwerk ProBeweis bietet für einwilligungsfähige 
Betroffene von häuslicher oder sexueller Gewalt 

• eine gerichtsverwertbare Verletzungsdokumentation 
und Spurensicherung

• bereits vor der Entscheidung zu einer Strafanzeige

• kostenlos und unter Wahrung der ärztlichen 
Schweigepflicht

• Koordination durch Institut für Rechtsmedizin der MHH seit 2012

Quelle: MHH 



Bisheriges Procedere bei                                                       
Verdacht auf sexuelle und/oder körperliche Gewalt

mit Strafanzeige
Vorstellung durch die Polizei zur forensischen 

Untersuchung in der Rechtsmedizin

Anamnese/Vorgeschichte
|

Befunderhebung
|

Beweissicherung
|

fachgerechte Asservatenlagerung
|

ggf. klinische Betreuung und weitere 
therapeutische und prophylaktische 

Maßnahmen
|

schriftliches Gutachten

Ermittlungsbehörden
Anklage / Einstellung

ohne Strafanzeige
keine geregelten Zugangswege

keine zuständigen Kliniken
keine rechtsmedizinische Untersuchung

(oft) keine Vorstellung
keine standardisierte Untersuchung

keine Möglichkeit der Asservierung/Lagerung 
Verlust von Spuren und Beweismitteln

Strafverfolgung nicht möglich oder 
nur sehr erschwert

evtl. sekundäre Viktimisierung des Opfers
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Bislang nur bei Strafanzeige geregelte 
Zugangswege zu einer gerichtsverwertbaren 

Dokumentation und Spurensicherung

Netzwerk ProBeweis schließt Lücke



BKA-Statistik 2022: 

• > 240.000 Opfer Häuslicher Gewalt und 

• > 157.000 Opfer von Partnerschaftsgewalt

(ca. 80% Frauen und ca. 20 % Männer)

Dunkelfeld:

• Jede 4. Frau betroffen von Partnergewalt!

• Hohe Scham, Hemmung, Angst, Bedrohung...  

Schlüsselrolle des Gesundheitssektors

• Vertrauensposition (Schweigepflicht) 

• Niedrigschwelliger Zugangsweg

• Vertraute Situation vs. Unsicherheit/Angst bei 
Gang zu Polizei

Quelle: MHH 



Stand: Mai 2019

Euregio-Klinik Nordhorn

Marienhospital Osnabrück

Krankenhaus Ludmillenstift Meppen

Marien Hospital Papenburg Aschendorf

St. Marienhospital Vechta

Ubbo-Emmius-Klinik Aurich

Delme Klinikum Delmenhorst

Ev. Krankenhaus Oldenburg

MHH Institut für Rechtsmedizin Oldenburg Aller-Weser-Klinik Verden

Elbe Kliniken Stade

Elbe Kliniken Buxtehude

Krankenhaus Buchholz

Krankenhaus Winsen

Städt. Klinikum Lüneburg

Helios Klinikum Uelzen

Heidekreis Klinikum Walsrode

Allgemeines Krankenhaus Celle

MHH Institut für Rechtsmedizin Hannover
Klinikum Wolfsburg

Helios Klinikum Salzgitter

MHH Unfallchirurgie

Sana Klinikum Hameln-Pyrmont

Helios-Albert-Schweitzer-Klinik Northeim

Asklepios Harzklinik Goslar

Agaplesion Ev. Krankenhaus Holzminden

St. Bernward Krankenhaus Hildesheim

KRH Klinikum Neustadt a. Rbge

Universitätsmedizin Göttingen

Klinikum Wilhelmshaven

Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg

Helios Klinikum Gifhorn

Ammerland Klinik Westerstede

Städt. Klinikum Braunschweig

Marienstift Braunschweig

Helios Klinik Cuxhaven

Agaplesion Ev. Krankenhaus Schaumburg

2023

Helios Kliniken Mittelweser Nienburg

 45 Untersuchungsstellen

 39 Partnerkliniken

 36 Städte

 25 Landkreise

 7 kreisfreie Städte

MHH Frauenklinik

Diakovere Hannover

Klinikum Osnabrück

Elbe-Jeetzel-Klinik Dannenberg



Zusammenarbeit mit Partnerkliniken

• Einbindung von Partnerkliniken mittels Kooperationsverträgen

• Regelmäßige Schulungen durch Rechtsmedizin in gerichtsfester Verletzungsbegutachtung 
und Spurensicherung mit Erwerb von Fortbildungspunkten (vor Ort und monatlich online)

• Bereitstellung von Spurensicherungssets 

(konform mit Richtlinien des LKA Niedersachsen)

• Festgelegter standardisierter Leistungskatalog

• Durchführung der Untersuchungen durch geschulte Ärzt_innen

(im Institut für Rechtsmedizin während der „Öffnungszeiten“ oder in einer  Partnerklinik „24/7“)

• Qualitätskontrolle und sichere Lagerung der Beweise im Institut für Rechtsmedizin

• Herausgabe an Ermittlungsbehörden nach Anzeige und Vorlage einer Schweigepflichtentbindung

Quelle: MHH 



Was kann eine Netzwerk ProBeweis 
Untersuchung implizieren?

• Ärztliche Untersuchung (nach Aufklärung und Einwilligung) mit Ausfüllen des
standardisierten Untersuchungsbogens, körperlicher Untersuchung sowie ggf.
fotografischer Dokumentation

• Bei Bedarf anogenitale Inspektion

• Fallabhängige Abstrichentnahme mittels DNA-freier Tupfer

• Ggf. Entnahme von Blut und Urin

• Verpackung und Transport

• Asservierung der Dokumentation, von Spuren sowie Blut- und Urinproben

Quelle: MHH 



Fallzahlen 2012-2023

Stand 29.08.2023
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Was ist neu?

• Gesetzesänderung zur vertraulichen Spurensicherung im „Masernschutzgesetz“ vom 01.03.2020

• Erweiterung des Leistungskataloges der GKV in § 27 Abs. 1 Satz 6 in Verbindung mit § 132k SGB V

„Zur Krankenbehandlung gehören auch Leistungen zur vertraulichen Spurensicherung am Körper, einschließlich
der erforderlichen Dokumentation sowie Laboruntersuchungen und einer ordnungsgemäßen Aufbewahrung der
sichergestellten Befunde, bei Hinweisen auf drittverursachte Gesundheitsschäden, die Folge einer Misshandlung,
eines sexuellen Missbrauchs, eines sexuellen Übergriffs, einer sexuellen Nötigung oder einer Vergewaltigung sein
können “

• Verhandlungen mit der GKV zur Etablierung der ProBeweis-Tätigkeiten als abrechenbare Kassenleistung sind
zu erfolgreichem Abschluss gekommen.

Niedersachsen wird als erstes Bundesland ab 1. Januar 2024 
für die vertrauliche Spurensicherung eine GKV Finanzierung erhalten!



Vom Modellprojekt zur 
Kassenleistung
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Die etablierten Strukturen des Netzwerks ProBeweis

• können für Betroffene von häuslicher oder sexueller Gewalt die
Versorgungslücke nachhaltig und flächendeckend schließen

• werden in einer Vorreiterrolle für Deutschland mit Unterstützung des
Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und
Gleichstellung erfolgreich in das gesetzliche System und als anonyme
Kassenleistung implementiert

• liefern einen fortwährenden Beitrag zur Erhellung der Dunkelziffer
• verringern die Beweisnot, verschaffen Gewaltbetroffenen Zeit und geben

Unterstützung
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Institut für Rechtsmedizin
Medizinische Hochschule Hannover

Tel.: 0511-532 4599
ProBeweis@mh-hannover.de

www.probeweis.de

Foto: Karin Kaiser/MHH


